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Stielboviste mit vorstehenden Öffnungen

BÉATRICE SENN-IRLET

Stielboviste überraschen immer wieder, einerseits

durch ihren aussergewöhnlichen, gestielt-
kopfigen Fruchtkörperbau, andererseits erregen
sie Aufmerksamkeit weil sie offensichtlich selten
respektive an für Grosspilzen ungewohnten Standorten

anzutreffen sind. Man findet sie auf sandigen,

kalkhaltigen Böden in offener Vegetation wie
beispielsweise in lückigen Magerrasen. Es können
aber auch mal Funde zwischen Bahngeleisen,
Pflästerungen oder gar in Blumentöpfen gelingen.
Stielboviste lassen sich aufgrund der Morphologie
des Peristoms, d.h. der Öffnung im Scheitel des

kopfigen Teiles, in zwei Gruppen einteilen. Eine

erste Gruppe, die Sektion Brumalia, zeichnet sich
durch eine etwas röhrenförmig vorgezogene
Öffnung mit meist glattem Rand aus, womit sie auch
alstubulaten Tulostoma-Arten bezeichnet werden.
Eine undifferenzierte, flache Öffnung, die meist ge-
wimpert oder fransig ist, charakterisiert die zweite
Gruppe.

Aus beiden Gruppen gibt es Arten, die in der
Schweiz vorkommen. Die häufigste in der Gruppe

mit der gewimperten Öffnung ist der Gewimperte
Stielbovist (Tulostoma fimbriatum) während es in

der Gruppe mit der vorgezogenen, röhrenförmigen
Öffnung der Zitzen-Stielbovist (T. brumale) ist.
Insbesondere im Wallis und im Genfer Becken finden
sich nun noch weitere Arten, deren Bestimmung
nicht immer sicher gelingen will. Der Schwarzgehöfte

Stielbovist (Tulostoma melanocyclum) und
der Braune Stielbovist (I squamosum) können
dem Zitzen-Stielbovist zum Verwechseln ähnlich
sein. Ein eingehenderes Studium der trennenden
Merkmale drängt sich somit auf.

Als Bestimmungsliteratur liegen neben Jülich

(1984) und Kriegisteiner (2000) insbesondere
Originalarbeiten von Monthoux & Röllin (1974) und

Wright (1987) vor.

Publizierte Bestimmungshilfen
Die Sektion Brumalia wird von Monthoux & Röllin
(1974) aufgrund von Beobachtungen an selbst
gesammeltem Material aus dem Genfer Becken wie
folgt aufgeteilt:

Ostiole mit braunen Hof umgeben 2

1* Ostiole ohne deutliche Zone, Stiel braun, mehr oder weniger schuppig: Tulostoma squamosum
2 Capillitium stark aufgeblasen auf dem Niveau der Septem Tulostoma brumale
2* Capillitium kaum oder wenig aufgeblasen auf dem Niveau der Septen: Tulostoma melanocyclum

in einer Weltmonographie beschreibt Wright (1987) die drei Arten aus dem Englischen übersetzt wie folgt:
1 Exoperidie membranär
2 Kleine, schlanke Fruchtkörper, auf tonigem Boden: Tulostoma brumale

Sporensack selten über 10 mm, Endoperidie gefärbt, Sporen wenig warzig, 4-6 pm im Durchmesser;
Capillitium mit abrupt angeschwollenen braunen Septen, bis 12 pm breit, inkrustiert mit kristallinen
Plättchen, 2.8-7.2 pm im Durchmesser; Endoperidie am Schluss nackt, gelblich-orange to gelblich bis

lederfarben, Exoperidie ein dünnes bloom-like Velum. Im Sand oder kalkhaltigem Boden, West- und

Zentraleuropa.
2* Robuste Fruchtkörper, auf meist kalkhaltigem, tonigem Boden: Tulostoma squamosum

Sporensack gewöhnlich über 10 mm, Endoperidie gefärbt, Stiel gewöhnlich mit rotbraunen Schuppen,
Sporen 5.4-6.5 x 4.7-5.8 pm, stachelig; Endoperidie meist kupferfarben, Capillitium 1.8-7.2 pm, nicht
geschwollen an den Septen, kalkhaltige Böden mit Vegetation, Südeuropa.

1* Exoperidie hyphig oder undeutlich, Fruchtkörper klein, schlank: Tulostoma melanocyclum
Sporensack nur mit einer Öffnung, Stiel bis 30 x 2.5 mm, hell bis dunkel braun, schuppig; Sporen 5.4-
7.2 pm im Durchmesser, stachelig im Lichtmikroskop, Capillitium 1.8-7.2 pm im Durchmesser,
dickwandig, Lumen erkennbar bis voll, nicht angeschwollen an den Septen; tonig-sandiger Boden
zwischen Kräutern, Europa. Möglicherweise eingeschleppt in Nordamerika, Asien und Südamerika

58 2011-2 SZP/BSM



Alles klar? Wichtigstes mikroskopisches Merkmal

für den Zitzen-Stielbovist dürften die stark
verdickten, braunen Septen im Capillitium zu sein,
welche die Art klar abtrennt. Die beiden anderen
Arten aber scheinen sich sehr nahe zu sein und

Verwechslungen dürften immer wieder vorkommen.

Die Sporenmasse scheinen nach diesen Lite-

rataturangaben bei den drei Arten in den gleichen
Bereichen zu liegen.

Eigene Untersuchungen
Die im Verlaufe der letzten Jahre selbst gesammelten

oder zugeschickten Exemplare aus der ganzen
Schweiz wurden einer kritischen Überprüfung un¬

terzogen. Von jeder Kollektion wurden mindestens
20 Sporen gemessen und der Mittelwert ermittelt.
In Figur 1 sind die Resultate dieser Sporenmessungen

dargestellt. Klar zeigt sich eine Trennung
mittels der Sporengrössen zwischen dem Zitzen-
Stielbovist (T. brumale) und dem Schwarzgehöften
Stielbovist (T. melanocyclum), der Zitzen-Stielbo-
vist hat nämlich deutlich kleinere Sporen. Eine

Überlappung in den Mittelwerten konnte nicht
beobachtet werden. Hingegen hat die eine Kollektion,

die zum Braunen Stielbovist (T. squamosum)
gestellt wurde, zwar die grössten Sporen, aber die

Abtrennung ist mit einer Kollektion nicht gesichert.

Capillitium von Tulostoma brumale

Fruchtkörper von T. melanocyclum (coli. 02/19,
Dorénaz VS)

Fruchtkörper von T. squamosum (coll. Pardieni GR)
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Fig. 1 Sporenmittelwerte von 16 Kollektionen Stielbovisten aus der Schweiz mit vorgezogener Öffnung.

Diese Beobachtungen decken sich mit Beobach- die folgende Übersicht, die mit den schweizeri-
tungen an Stielbovisten aus der Mainzer Gegend in sehen Funden vollumfänglich gestützt werden
Deutschland (Prüfert, unveröff.). von ihm stammt kann.

Tab. 1 Zusammenfassung der Merkmale

Merkmal
Stieloberfläche

Form des Köpfchens
(Endoperidie)

T. melanocyclum
Kastanienbraun bis rotbraun, grob
genattert bis anliegend grobschollig,
selten sparrig abstehend

Ellipsoid, im Vergleich zum
Stieldurchmesser oft gross wirkend

Farbe des Köpfchens Bei jungen Fruchtkörpern rötlich-
(Endoperidie)

Exoperidie

Peristom

Sporen

Septen des Capillitium

braun, nach Tagen bis Wochen zu
sandfarben verblassend

Hyphig, das Substrat einschliessend,
daher bleibt meist am Köpfchen
lange eine Sandkruste hängen

Röhrig, von einem schwarzen Hof

umgeben

Stachelig, 5.5-6.5 pm
(gemäss W. Prüfert: 5-7 pm)

Meist verdickt, aber mindestens ein

Viertel der Septen unverdickt oder

sogar verjüngend

1 brumale

Blass sandfarben oder fein zimtbraun
genattert.

Ellipsoid bis zwiebeiförmig nach oben

ausgezogen, im vergleich zum
Stieldurchmesser oft klein wirkend

Weisslich bis sandfarben, auch jung
so

Häutig, meist nicht zu sehen, aber
gelegentlich hängen Reste als papierartige

Fetzen am unteren Rand des

Köpfchens

Röhrig, von einem schwarzen Hof

umgeben
Grob warzig, 4.5-5 pm
(gemäss W. Prüfert: 3-5 pm)

Stark verdickt, nur selten einzelne
Septen unverdickt
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vorkommen der drei Stielboviste
Der Zitzen-Stielbovist (I brumale) kommt im ganzen

Gebiet des schweizerischen Mittellandes vor,
im Genfer Becken und in den tieferen Lagen des

Wallis, sowie in Graubünden, insgesamt in diversen

Höhenlagen, nämlich von 260 m bis 1775 m,
die meisten Funde liegen allerdings in der kollinen
bis submontanen Stufe. Der Pilz ist typisch für
lückige, fein sandig-kiesige Stellen in Trockenrasen
auf Kalkboden.

Der Schwarzgehöfte Stielbovist (T. melanocyc-
lum) kommt vor allem im Wallis vor, jedoch liegt
auch ein Fund aus dem Nordtessin vor und aus
dem Genfer Becken sind Funde beschrieben
(Monthoux & Röllin 1974). Bemerkenswert ist eine

Beobachtung von G. Frossard am Breithorn (VS)

auf 2477m, wo im Jahre 2000 eine ganze Gruppe
von Fruchtkörpern gefunden wurde; am selben
Standort konnten die Pilze in den folgenden Jahren

aber nicht mehr gesehen werden, womit auf
ein adventives Vorkommen in dieser Höhenlage
geschlossen wird. Alle Funde liegen in lückigen
Stellen von Trocken- bis Steppenrasen auf kalkhaltigem

Boden.
Der Braune Stielbovist (I squamosum) ist der

seltenste der drei vorgestellten Arten. Funde
liegen aus dem Genfer Becken, aus den tiefen Lagen
des Wallis und aus Graubünden vor, wo mit 1578m
der höchstgelegene Fundort liegt.

Dank
ich danke Herrn Dr. W. Prüfert für interessante
Diskussionen und die Hilfe zu den trennenden
Merkmalen in dieser Pilzgruppe. Ich danke ebenso

Mathias Vuest (Lausanne) für das Sammeln von
Stielbovisten und anderen Bauchpilzen in Trockenrasen

der Zentralalpen vom Unterwallis bis ins Un-

terengadin. Ueli Schneppat (Chur) stellte mir ebenfalls

mehrere interessante Bauchpilzkollektionen
zu, darunter eine vom Braunen Stielbovist, für die
ich mich hiermit bedanke.
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